
VON 
FRIEDERIKE ALLERT  UND 
JOCELIEN BAUER

Seit  dem  neuen Schuljahr 
2019/20  greift  auch  die 
Bestenseer  Grundschule 
auf  eine  modernere 
Alternative  zu  den 
Essenmarken  zu.  Die 
Kinder  bekommen  nun  so 
genannte  Chips.  Die 
Chips  sind  tropfenförmig 
und  rot.  In  dem  Chip  ist 
ein  Datenträger,  auf  dem 
die  Informationen  über 
das  Essen  gespeichert 

sind.  Diese  hält  man  an 
ein Lesegerät, dieses  liest 
die  Informationen,  die  auf 
dem  Chip  gespeichert 
sind, aus. Doch  leider  löst 
es  nicht  das  Problem 
lange  in  der  Schlange  zu 
stehen. 
Außerdem  kann  man  den 
Chip leicht verlieren. Dafür 
haben  die  meisten  Kinder 
schon  eine  Lösung 
gefunden,  sie  befestigen 
den  Chip  an  einem 
Schlüsselband.  Es 
klappert  immer  sehr  laut, 

wenn  die  Kinder  mit  den 
Schlüsselbändern  und 
den Chips dran durch das 
Schulhaus  laufen 
(rennen).  Die  Bestellung 
für  das  Essen  erfolgt  nur 
über  das  Internet.  Nun  ist 
fragwürdig  was  man  tut 
wenn  man  kein  Internet 
besitzt.  Auch  wenn  dies 
sehr  unwahrscheinlich  ist 
kann es doch noch sein. 
Auch  die  Küchenfrauen 
waren  vor  der  Einführung 
des Chips  nicht  begeistert 
von  der  Modernisierung 

der  Essensmarken. 
Zudem  wurden  sie  vorher 
nicht  ausreichend 
informiert.  So  Elke:  ,,Die 
Wartezeiten  verlängern 
sich  wahrscheinlich  durch 
die  Chips.“  Doch  seitdem 
es  die  Chips  gibt  stellt 
sich  heraus,  dass  es  gar 
nicht  so  ist.  Die 
Wartezeiten  sind 
gleichgeblieben.  Nach 
einigen  Wochen  ging  es 
beim  Anstehen  schneller. 
Die  Kinder  sind  zufrieden 
mit den Chips.  
Früher  konnten  manche 
Kinder,  die  gar  nicht 
essen  gegangen  sind, 
einfach  erzählen,  dass 
ihre  Essensmarke 
verloren  gegangen  ist 
oder  sie  zu  Hause  liegt 
und  haben  somit  den 
anderen  Kindern  das 
Essen  weggegessen. 
Diese  Tricks  wurden 
früher  sehr  oft  gemacht. 
Da  es  so  viele  Kinder 
sind,  hatten  die 
Küchenfrauen  nicht  den 
richtigen Überblick,  um zu 
wissen,  welche  Kinder 
essen gehen. 

Nach Startproblemen erleichtern die Chips nun die Essensausgabe.    (Foto: AG)

Essen aus dem Computer
Chips modernisieren die Essensausgabe

VON FRIEDERIKE ALLERT

Die  Grundschule 
Bestensee  hat  dieses 
Schuljahr  mit  einigen 
freiwilligen  aus  der 
Klassenstufe  6  die 
Schülerzeitung  gegründet. 
Diese  soll  Themen  für 
Klasse  eins  bis  sechs 
enthalten.  Eine  schwierige 
Aufgabe  für  die 
Nachwuchsjournalisten.   
Bei  ihrem  ersten  Treffen 
suchten  sie  den  Namen 
der  Schülerzeitung 
"Kleeblatt" aus. Die acht 

Gründungsmitglieder  der 
Schülerzeitung  arbeiten 
eng  zusammen,  damit  am 
Ende eine schöne Zeitung 
bei  rauskommt.  Die 
Arbeitsaufteilung  klappt 
super:  die  Gruppe 
erarbeitet  gemeinsam 
Themen  für  die 
Schülerzeitung.  Am  Ende 
des  Treffens  werden  die 
Themen  verteilt  und  zum 
nächsten  Termin  bringen 
alle  ihre  Ergebnisse  mit. 
Diese werden  dann  in  der 
Gruppe überarbeitet. Mit 

einem  Computerpro­
gramm  werden  die  Texte 
und  Bilder  zu  einer 

Zeitung zusammengefügt.   
Wir hoffen euch gefällt die 
erste  Ausgabe.

AG Schülerzeitung ­ Wir stellen uns vor

Kinder der Klassen 6a und 6b stellen mit AG­Leiterin 
Frau Wagener die Schülerzeitung auf die Beine. Stolz 
präsentieren sie die erste Ausgabe (Foto: Gajewski)

VON AMELIE FRAMKE

Forscher  vermuten,  dass 
im  Jahr  2050  mehr 
Plastik  im  Meer  ist  als 
Meeresbewohner.  Dies 
liegt hauptsächlich daran, 
dass  die  Mülltrennung  in 
vielen  Teilen  der  Erde 
noch  nicht  so  gut 
funktioniert.   Auch  in  der 
Schule  trennen  wir  noch 
keinen  Müll.  Das  wird 
sich  hoffentlich  bald 
ändern,  denn  wir 
bekommen  bald mehrere 
Mülleimer, damit wir auch 
Mülltrennen  können.  So 
können  auch  wir  unsere 
Zukunft  verbessern  und 
lernen,  Müll  zu  trennen. 
Wir  hoffen  dass  auch  ihr 
privat Müll trennt. 

Mülltrennung im 
Klassenraum

VON NELE GÖPFERT

Vielleicht  wissen  es 
einige  von  euch  bereits: 
Seit  September  gibt  es 
im  Mehrgenerationen­
haus (MGH)  in der Wald­
straße  33  den  Leseclub 
immer  donnerstags 
zwischen 15 und 18 Uhr.
Gemeinsam mit Monique, 
Josef,  Birgit  und  Heidi 
könnt  ihr  dort  zu 
verschiedenen  Themen 
experimentieren,  basteln, 
spielen,  malen,  tollen 
Geschichten  lauschen 
und  vieles  mehr.  Ihr 
könnt  auch  gern  eure 
Hausaufgaben  mitbring­
en,  wenn  ihr  Hilfe 
braucht. 
Es  gibt  auch  eine 
Bibliothek  mit  tollen 
Sachbüchern,  Romanen 
und  vielem  mehr  für 
Kinder und Jugendlichen, 
die  ihr  ausleihen  könnt. 
Natürlich seid  ihr herzlich 
eingeladen,  vorbeizu­
kommen  und  mitzu­
machen.

Leseclub im MGH 
Bestensee



VON  NELE GÖPFERT  UND 
GUNDEL KREYß

Seit  Anfang  des 
Schuljahres  2019/20  hat 
die  Grundschule  Besten­
see  neue  Fahrradständer. 
Viele  Schüler  und 
Schülerinnen  sind  der 
Einsicht  hin  geneigt,  dass 
zu  wenig  Platz  ist.  Doch 
eher  wenige  sind  der 
Meinung,  dass  die Anzahl 
der Fahrradständer genau 
passt.  Tatsächlich  ist  die 
Anzahl  der  Fahrrad­
ständer  ausreichend, 
doch  der  Platz  zwischen 
den  Fahrrädern  ist  zu 
klein.  Das  hat  zur  Folge, 
dass  die  Fahrräder  sich 

verhängen, wenn man  sie 
abstellen  will.  Manche 
Fahrräder  haben  Körbe, 
die dann nicht passen.
Aber  kann  man  des 
ändern?  Man  könnte  die 
Fahrradständer  ver­
längern.  
Probleme gibt es nicht nur 
wegen  des  Platzes.   
Manche Schülerinnen und 
Schüler  sind  der  Ansicht, 
dass    der  Fahrradstell­
platz  abschließbar  sein 
sollte,  wenn  es  zum 
Reingehen  klingelt.  Es 
sind  schon  viele 
Beschwerden  gekommen, 
dass  die  Fahrräder 
beschmutzt  werden  oder 

sogar  die  Luft  von  den 
Rädern  abgelassen  wird. 

Viele  Kinder  stellen  aus 
diesen Gründen auch  ihre 

Fahrräder  vor  der 
Landkost Arena ab. 

Neue Plätze für unsere Drahtesel
Zu eng oder zu klein oder doch alles gut?

VON PHILIPP RUHNAU

Ich  möchte  euch  meine 
Meinung  zum  Film  König 
der  Löwen  mitteilen:  Ich 
fand  den  Film  genial,  die 
Grafik und das Design. Ich 
empfehle  ihn  an  alle 
weiter.    Manchmal  ist  er 
traurig  und  auch  ein 
bisschen  lustig  und  auch 

sehr  modern.  Die 
Hauptfiguren    sind 
Pumba,  Simba,  Mufassa, 
Ska, Nala, Timon. 
Der  Inhalt  ist  sehr 
spannend:  Der  Vater  von 
Simba  wurde  getötet  und 
zwar  Ska, dem Onkel von 
Simba,  hat  ihn  getötet. 
Danach    wollte  er  König 

werden  und  versucht  jetzt 
Simba,  den  nach­
folgenden König, zu  töten. 
Aber  dann  ist  Simba 
geflüchtet  und  zu  Timon 
und Puma gelangt, die ihn 
sehr  lange als Beschützer 
benutzen.  Dann  kam 
Nala,  sie  gingen  zurück 
und haben Ska besiegt.

Filmtipp: König der Löwen 

Das  Buch  "Lotta  Leben  ­ 
Alles  voller  Kaninchen" 
wurde  von  Alice 
Pantermüller  geschrieben 
und  vom  Arena  Verlag 
gebunden.  In  dem  Buch 
geht  es  um  ein  10­
jähriges  Mädchen 
namens  Lotta,  das  sich 
nichts  sehnlicher  als  ein 
Haustier  wünscht.  Ihre 
beste  Freundin Cheyenne 
hat  200  Kaninchen,  die 
frei  in  ihrer  Wohnung 
rumhoppeln.  Lottas  Eltern 
hingegen  wollen  ihr  kein 
Tier  kaufen.  Stattdessen 
bekommt  sie  eine 
indische  Blockflöte,  auf 
der  sie  spielen  soll.  Lotta 
hat  dazu  aber  keine  Lust 
und  überlegt  zusammen 
mit Cheyenne, wie sie die 
Blockflöte  los  wird  und 

doch  noch  an  ihr  Kanin­
chen  oder  besser  gleich 
an ein Schaf kommt. 
Deswegen  empfehlen  wir 
das  Buch:  Es  ist  ein  sehr 
schönes  und  vor  allem 
auch  lustiges Buch. Es  ist 
in  der  Tagebuchschrift 
geschrieben.  Das  Buch 
enthält  sehr  viele  Bilder 
mit  vielen  kleinen 
Kritzeleien. Es macht sehr 
viel  Spaß,  es  zu  lesen 
und  es  ist  vorallem  für 
nicht  so  gute  Leser  toll 
geeignet,  da  die  Schrift 
schön  groß  ist  und  wenig 
Text vorhanden ist. 
Ihr  könnt  das  Buch  für 
9.99  Euro  in  fast  jedem 
Buchladen kaufen oder im 
Internet  bestellen.  Es  gibt 
die  Bücher  auch  in  den 
meisten Bibliotheken.

Buchempfehlung: 
Mein Lotta Leben 

Die Fahrradständer der Schule stehen zu eng. Für manche Reifen sind sie zu 
schmal. Viele Schülerinnen und Schüler sind unzufrieden.              (Foto: AG)

So sieht das Cover des Buches "Lotta Leben ­ 
Alles voller Kaninchen" aus. (Foto: Verlag)

Wir  haben  und  umgehört 
und  die  beliebtesten  Ur­
laubsziele  für  die  Herbst­
ferien  2019  zusammen­
gesucht: 

1.Mallorca
2.Lissabon 
3.Kreta

Achtung 
Herbstferien!!

Alles  fing  eigentlich  mit 
unserem  Lehrer  Herr 
Steinmann  an. Er war  der 
Meinung,  dass  beim 
Weiterbau  der  Schule  die 
Innenhöfe  verunstaltet 
wurden.  Da  musste  was 
passieren! Und da hatte er 
Recht. Er  fand Unterstütz­
ung  im    Mehrgenera­
tionenhaus.  Es  wurden 
Gelder  generiert,  mit  der 
die  von  der    Schreinerei   
Stenglein  gebauten  Hoch­
beete  gefertigt  wurden 
und eine Gärtnerin bezahlt 

werden  konnte.  Als  Frau 
Semrau  und  Frau 
Hansohn  von  diesem 
Projekt  hörten,  stellten  sie 
ihre  Hilfe  zur  Verfügung. 
So  kümmerte  sich  Frau 
Hansohn  um  die 
Hochbeete und das kleine 
Gewächshaus  und  Frau 
Semrau  darum,  dass  dort 
auch  etwas wächst. Eines 
steht  fest, die Arbeit die  in 
den  Schulgarten  gesteckt 
wurde, hat sich gelohnt!
Die  Schulgarten AG  findet 
jeden  Mittwoch  in  der  7. 

Stunde  statt.  Doch  das 
geerntete  Gemüse  ist 
nicht nur  für die Mitglieder 
der AG,  sondern  auch  für 
die  Koch  AG.  Im 
Schulgarten  werden  auch 
ungewöhnliche  Pflanzen 
angebaut,  die  nicht  jeder 
kennt,  zum  Beispiel 
Mangold  und  Kapuziner­
kresse.  Aber  natürlich 
auch  Möhren,  Tomaten 
und Gurken.
,,Die  AG  hat  sich  toll 
entwickelt!“,  meint  Frau 
Semrau.

Grüne Oase im Innenhof 
Ein Blick in den Schulgarten.                       (Foto: AG)


